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Rro . 277 . Samsiag , den 5. L> ! t. 1811 .

Rheinische Bunde s - S ta ajten .

Durch eine k. baier . Verordnung vom 23 . Sept . ist die

unterm io . Mai 1808 erlassene Zoll - und Mauthordnung

nebst den damit verbundenen Tarifen , Anordnungen und

Verfügungen aufgehoben , und dagegen ein neues Zoll -

und Mauthgesez vom i . Okt . d . Jahr an , als allem gül¬

tig , an ihre Stelle gesezt worden .
Eine königl . würtcmbergische Verordnung bestehlt , daß

die Gerichtsbarkeit in Ehesachen der indischen Einwoh¬
ner des Königreichs Würtemberg künftig den königl . Ehe -

gerechten , jedoch mit Rüksicht auf die religiösen Grund¬

sätze der Juden , unterworfen styn soll .
Am 30 . Sept . Mittags trafen der verwittweten Frau

Herzog n von Zweibrücken königl . Hoh . auf der Rükrcise

nach Neuburg an der Lonau von dem Schlosse Ober¬

dorf in Augsburg ein . Se . kürfürstliche Durchlaucht von

Trier , und der Prinzessin Kunigunde königl . Hoheit ,
weiche die Frau Herzogin nach Augsburg begleiteten , kehr¬
ten am 2 . d . nach Oberdorf zurük , um bis zu Ende des
Oktobers daselbst zu verbleiben .

Die Fmstin von Solms , Schwester der Fürstin von

Thurn und Praxis , war zu Regensburg angekommen und
in dem fürstlich Tarischen Palais abgestiegen .

Frankreich .
Der Moniteur vom i . d , holt einige Nachrichten von

der Reise des Kaisers bis zu seiner Ankunft auf der In¬

sel Eavsand nach , ( an welche sich jene , die vorgestern aus

diesem Blatte gegeben worben , anschließen, ) und sezt dann

hinzu : „ Am 27 . Sept . um 5 Uhr Morgens verließen
Se . Mai . den Karl den Großen ; sie schiften sich auf Ih¬
rer Pachr ein , und landeten um 8 Uhr zu Fliessingen .
Um 9 Uhr empfiengen Se . Maj . die öffentlichen Auto¬
ritäten , und um jo Uhr stiegen Sie zu Pferde , um die Ar -
bei en cer Artillerie , des Genie und des Seegenie zu
besichtigen . "

Der zum Gen . Polizeidirektor in Toskana ernannte

Hr . de la Garde war von Paris nach Florenz abgereiset .

Der Herzog von Padua hat am 24 . Sept . Genua

wieder verlassen , und bei nach Paris begeben .
Am 29 . Sept . wurde zu Düsseldorf auf dem Erer -

ziecplatze wiederum beträchtlicher Vorrarh saisirler engl .

Maaren öffentlich verbrannt .

Nach den neusten Berichten auS Rom vom iZ . Sept .

blühte eine dort im vorigen Jahr angelegte Zizfabrik täg¬
lich mehr auf , seitdem , nach dem Verlangen der Regie¬

rung , mehrere Kapitalisten durch Aktien Antheil daran

genommen hatten . Sie beschäftigte bereits eine große Zahl

Menschen beiderlei Geschlechts . Im gegenwärtigen Jahre
liefern tausend Morgen Landes , die in beiden Depar¬
tements von Rom und Trasimen zum Anbau der Baum -

wollcnstaude verwendet worden sind , viele und schöne
Wolle . Vorzüglich gut gericthcn die Anpflanzungen in
den pontinischen Sümpfen , Diese Baumwolle soll nun
in der Tizfabrik zu Rom gesponnen , gewebt und in ge -
drukte Zeuge verwandelt werden . Besagte Fabrik hat
aus Frankreich erfahrne Kunstverständige zu Leitung der
verschiedenen Zweige der Fabrikation kommen lassen , und
auf die Anschaffung von Marinen bedeutende Summen
verwendet . Sie drukt auch schon auf Leinwand .

Ein Schreiben des Hrn . Cotte , Korrespondenten des
Instituts , an die Herausgeber der Larette cke France ,
aus Montmorency vom 28 . Sept . , bringt in Erinne¬

rung , daß , so wie die erste Erscheinung des dermalen
sichtbaren Kometen in die Zeit der Geburt des Königs
von Rom falle , auch seines erhabenen Vaters Geburt
im Aug . 1769 mit der Erscheinung eines Kometen zu¬
sammen getroffen sey. Dieser Komet wurde am 8 . Aug .
genannten Jahrs von Hrn . Mcssier zu Paris entdekt , der
ihm 4 Monate lang mit seinen Beobachtungen folgte . Im
Sept . wurde er auch von Hrn . Cotte beobachtet . Er
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zeichnete sich vorzüglich durch die Länge se

'
n . s Schweifs

aus , der nach Hrn . Messier
' s Beobachtung 60 Grade ,

und nach andern selbst ioo Grade betrug . ( Dieser Ko¬
met wurde auch in Deutschland gesehen und beobachtet ,
und man findet in den deutschen öffentlichen Blättern da¬

maliger Zeit verschiedene Nachrichten darüber . )

Großbritannien *

Bulletins . „ Windsor , den 23 . Sept . Se . Maj .
haben die verflossene Nacht schlaflos zugebracht , und be¬
finden sich nicht sowohl , wie gestern . — Den 24 . Se .
Maj . haben diese Nacht ein wenig geschlafen , und sind
in dem nämlichen Zustande , wie gestern . "

Auf dem Lloyd '
schen Kaffeehause war folgendes ange¬

schlagen worden : „ Die Fregatte , derPräsident , befehligt
von Rogers , die Fregatte , die vereinigten Staaten , befeh¬
ligt von Decatur , und der Argus , ein Kriegssloop , sind am
7 . v. M . ( Aug . ) nach Newyork zurükgekommen , nach¬
dem sie eine Zeit lang gekreuzt hatten . Nach der Be¬
schaffenheit der seitherigen Winde glaubt man nicht , daß
sie aufs neue haben auslaufen können , und m <m sieht
daher als grundlos die Nachricht über das Gefecht zwi¬
schen dem Melampus und dem Präsidenten an , welche
Nachricht am iy . von dem königl . Schiffe , Peacok , nach
Plymouth gebracht worden , das sie von dem von den
bermudischen Inseln kommenden Kriegssloop , die Leyer ,
gehört haben will . "

Der C 0 urrier sagt über den nämlichen Gegenstand :

„ Es thut uns leid , die Nachricht von der Eroberung des
Präsidenten durch den Melampus für grundlos ansehen
zu müssen . Die Art , wie man dieses Ereigniß in Ply¬
mouth erzählte , die Großsprechereien , die man dem ame¬
rikanischen Befehlshaber in den Mund legte , die vieler¬
lei Umstände , die man anführte , alles trug dazu bei,
uns in Zrrthum zu führen . Man freute sich , jenen
Freibeuter von Kommodore Rogers für den Uebermuth
gezüchtigt zu sehen , welchen er gegen die engl . Flagge
gezeigt hatte . Leider ist unsere Freude von kurzer Dauer
gewesen ; wir wissen nun durch den Matchleß , der New¬
york am 25 . Aug . verlassen hat , daß der Präsident , um
ausgebeffert zu werden , in diesem Hasen , und daß der
Melampus sich zu Halifax befand , von wo er das Ge¬
päcks des Sir Georges Prevost nach Quebec führen
sollte . "

Die Regierung hatte 40,000 vollständige Cquipirungen
nach Quebec gesandt .

Man hatte die unangenehme Entdeckung gemacht , das
das aus kanadischem Eichenholze gebaute Linienschiff , Kö¬
nigin Charlotte , von 120 Kanonen , ( auf welchem im
Jahr 17Y4 Adm . Howe den ausgezeichneten Sieg über
die französ . Brester Flotte erfocht, ) zu faulen anfange .
Allen Anzeigen nach giebt es unter den Eichen Canada ' s
mehrere Arten , die keine Dauerhaftigkeit haben .

Italien .
Am 18 . Sept . reiste die Königin von Neapel nach

Paris ab . Der König begleitete sie bis nach Capua .
Am 2r . trafen I . M . zu Florenz ein , wo Sie im Pal¬
laste Pitti abstiegen, . und bis zum 23 . verweilten .

O e st r e i ch.
Die Wiener Zeitung vom 28 . Sept . meldet : „ Ihre

Majestäten der Kaiser und die Kaiserin und der Erzher¬
zog Palatin karserl . Hoheit haben sich am 2r . d . M . von

Preßburg nach Schloßhof begeben . (Die neuliche Nach¬
richt aus einem Nürnberger Blatte , daß die Kaiserin sich
nach Laxenburg begeben habe , war also unrichtig . ) Der

Prinz Anton von Sachsen königl . Hoheit , sammt feinet
durchlauchtigsten Gemahlin , der Erzherzogin Maria The¬

resia kaiserl . Hoh . , waren den 22 . zum Besuch aus Dres¬

den daselbst angekommen . Die allerhöchst und höchsten

Herrschaften sind an eben diesem Tage Abends von Schloß¬
hof wieder in Preßburg angekommen . Ihre kaiserl . Ho¬
heiten , die Erzherzoge Anton und Rainer , sind schon
früher daselbst eingetrvffen . — Am 17. und 23 . Sept .
wurde die iote und iite Landtagssitzung in Preßburg
abgehalten ."

Nach einem Schreiben aus Wien vom 2Z . Sept . in

einem Nürnberger Blatte hatte der von des Erzherzogs
Rudolph kaiserl . Hoh . geleistete Verzicht auf das wichtige

Erzbißthum Qlmütz daselbst eine ganz besondere Sensa¬
tion erregt , da man gewohnt war , diesen Prinzen in der

geistlichen Kleidung , mit den Insignien seiner Würde ge¬
ziert , zu sehen . Anfangs war man der Meinung , daß
er die noch unbesezte hohe Würde eines Primas von An¬

garn erhalten werde , und daher , da beide Dignitäten
nicht wohl mit einander vereinbarlich sind , der erstern

entsagt habe ; andere wollten wissen , daß zur Erleichte¬

rung des Finanzplans verschiedene Reduktionen bei dem

Erzbißthum zu Qlmütz beschlossen worden seyen , die . der
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Erzherzog sich nicht habe wollen gefallen lassen . Daß

aber alle sich geirrt hatten , und daß die wenige Nei¬

gung , welche dieser Prinz zu dem geistlichen Stande

vecspütte , bei dem entscheidenden Augenblicke die Ober¬

haid erhalten , und ihn zu diesem Schritte veranlaßt habe ,

bestätigte sich dadurch , daß er bald darauf die Milttar -

tliiisorm anlegte , und als kaiserlicher General erschien .

Schweiz .
In ihrer Sitzung vom 25 . Sept . wurden der Tagsa¬

tzung drei Schreiben der ausserordentlichen Gesandtschaft

in Paris vom 18 - , >Y . und 20 , d . M . vorgelcgt . Sie

geben Nachricht von dem Empfang der Tagsatzungsdepe¬

schen und ihrer Ueberreichung an den Minister der aus¬

wärtigen Angelegenheiten ; von der Genehmigung Sr .

Mas . des Kaisers , daß die gedoppelte Unterhandlung für

die Gräuzberichtigung des Kantons Tessin sowohl , als

für die Auslegung und nähere Bestimmung der Militär -

kapirulation , in der Schweiz geschehe , endlich von der

unmittelbar anzutretenden Rükreise der ausserordentlichen

Gesandtschaft . ( Der Gesandte , Hr . v . Reinhard , wollte

am 2Z . Sept . Paris verlassen .)
In der Sitzung am 16 . September hatte die Tagsa¬

tzung sich unter andern mit einem Schreiben des ausser¬

ordentlichen Gesandten zu Paris vom n . Sept . , mit Be¬

merkungen des Standes Basel über die Vertagungen der

Lagsatzung , und mit einigen Beschwerden des großherzog -

lich badischen Hrn . Gesandten in Betreff des neuen Re¬

glement über die eidgenössischen Gränzanstalten beschäftigt .

Spanien .
Nachrichten aus Cordova vom Zi . Jul . melden : „ Der

Bataillonschei Chartener , Kommandant des Distrikts von

Andujar , berichtet , daß 50 Einwohner dieser Stadt , die

unter Don Rafael Reudo Partera ausgezogen waren ,
um 17 entflohene Missethäter aufzusuchen , auf Zo wohl
dennene und bewaffnete Insurgenten stießen , die sie se¬
gle ch m .t der größten Unerschrockenheit angriffen ; 3 M .
wurden ge . ödiet , 12 verwundet , und Z gefangen gemacht .
Die Bürger mehrerer anderer Städte marschieren zleich-
falls gegen die Räuber , welche die Landstrassen unsicher
machen . Dic >e Nachrichten , die vielleicht unbedeutend
scheinen , sind inzwischen nicht ohne Wichtigkeit , da sie
zum Beweise dienen , daß in den Provinzen , welche der
Schauplaz der Insurrektion gewesen , die Einwohner selbst
das Bedurfmß fühlen , die Ruhe herzustellen , und ihre

Bemühungen mit denen der Franzosen zur Zurükführunz

des innern Friedens und der Herrschaft der Gesetze im

Spanien zu vereinigen . "

Türkei .
Der östreichische Beobachter meldet aus Konstantinb -

pel vom 24 . Aug . : „ Aller Augen sind auf die Unterneh¬

mungen des Großwessiers gerichtet . Vermög einer am

ly eingclangten offiziellen Anzeige des Ismail Bey hat

sich derselbe am 3 . d. mit einem 15,000 Mann starken

auserlesenen Korps der zwischen Widdin und Calafat ge¬

legenen , und von dem Feinde besezten Inseln bemächtigt ,

und nach dem tapfersten Widerstande der Russen aus dem

linken Donauufer selbst festen Fuß gefaßt . Seitdem hat

Ismail Bey sich selbst der verschanzten Stellung bei Ca -

lasat bemeistert , von wo aus er den Operationen der un¬

ter dem Großwessier stehenden Hauptarmee wird große

Hülfe bieten können . Der Zulauf zu den türkischen Ar ^

meen ist seit den errungenen Vortheilen außerordentlich

groß . — Der russischen Eskadre aus Sebastopol ist es

gelungen , mit Benützung des in gegenwärtiger Zahrs -

zeit in dem schwarzen Meere herrschenden Windes , wel¬

cher die türkische Flotte im Kanal zurükhält , sich zwei

türkischer Korvetten bei Heraclea in Bithynien zu bemäch¬

tigen . ? Diese Korvetten waren nach Heraclea abgeschikt ,

um den dortigen Kommandanten Aly Molla , einender

meuterischen Janitscharen , der sich zum Rebellen aufge¬

worfen , im Einverstandniß mit dem Statthalter von Ni -

comedien , Chosrew Mehmed Pascha , zu züchtigen . Der

Großherr hat nun dem Kaimakam - Pascha den erneuerten

Befehl ertheilt , diesen Rebellen , es koste was es wolle , zu

vernichten . "

Ein Schreiben aus Bosnien vom 12 . Sept . im näm¬

lichen Blatte sagt : „ Heute ist unser Gouverneur - Pa¬

scha mit einer zahlreichen und glänzenden Suite , unter

dem 7maligen Donner des Geschützes der Top - hana und

der Citadelle , von Travnik über Zenitza nach Zwornick

( an der servischen Granze ) aufgebrochen . Seit einigen

Tagen ist aus den Ostroshatzer , Bihatscher und Vacuper

Kapitanaten eine beträchtliche Zahl Reiterei ebenfalls nach

Zwornick durch Travnik gezogen . — Die vor einiger Zeit bei

Novi ausgebrochenen Unruhen sind beigelegt , und die

obern Gränzkapitäns fangen an , ihre Kontingente zuzu¬

führen . Die beträchtlichsten , zu der Expedition gegen

Servien bestimmten Streitkräste erwartet man aus der
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Herzogewkna unter der Anführung deS Suleiman Pa¬
scha. "

Carlsruhe . sVorladung .^ Ministerial - Kanziist

Olff , der wegen Verletzung seiner Amtspflicht und betrüg -

lichen Uebervortheilungen der Umerthanen zur Untersuchung

gekommen ist , sich «der in deren Verlaus am 30 . v . M .

flüchtig gemacht hat , wird vorgeladen , sich binnen einer

Frist von 4 Wochen zur Fortsetzung der angefangenen Un¬

tersuchung dahier zu stellen , mit dem Bedrohen , daß im

Nichrerscheinungsfalle in contumaciam gegen ihn erkannt

werde . Zugleich werden sämt iche Polizeibehörden angewie¬
sen , denselben im Betretungssalle anhalten , und unter

sicherer Verwahrung anher abführen zu lasten ; auch wird

das Publikum vor diesem Menschen , der besonders die

Uneifahrenheit mancher Unterthanen gerne zu mißbrauchen

sucht , gewarnt . Verfügt bei dem Lanoeshoheits - Departe¬
ment des gcoßherzogl . Ministeriums des Innern , Karls¬

ruhe den 2 . Okt . rgn .
Ruth .

Appenweyer . siVorladung . ] Der schon über

30 Juhre lang von Haus entfernte ledige Mathias Kiese r
von Zusenhvfen , oder dessen etwaige Leibeserben , werden
andurch aufgefodert , a dato binnen 12 Monaten sich um

so gewisser bei Unterzeichneter Stelle einzusinden , oder

glaubhafte Nachricht von sich zu ertheilen ; als sonst dessen
nächste Anverwandten in den füisorglichen Best ; des inIu -

se -ahofen unter Kuratel stehenden Vermögens , gegen Kau -

tioi . slerstung , eingesezt werden würden . Verfügt Appen¬
weyer , den 16 . Sept . 1811 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Bossi .

Appenweyer . sB e kanntm a chun q . s Da die

theils zum Aktiven , theiia Resirv - Militär - Dienst durchs
Loos betroffenen nachstehenden Bürgerssöhne von Nenchen ,
benannt '

.ich :
s ) Johannes Schlosser ,
b ) Fabian Vogel ,
e ) Franz A ton Schuh und
6 ) Joseph H u g

der erlassenen öffentlichen Vorladung ungeachtet in der fest-

gesezten Frist sich dahier nicht gestellt , so werden dieselben,
in Gemäßheit hvchverehrlichen Kmzigkre .s - Direktorial - Be¬

schlusses vom 2y . August i8i i , des Vermögens sowohl ,
als Bürgerrechts , verlustig erklärt ; welches andurch öf¬

fentlich bekannt gemacht wird . Appenweyer , den 16 . Sep¬
tember 18 " .

Großherzogliches Bezirksamt.
Bossi .

Appenweyr . s V vr lad un g. Der ledige , 24 ^
Jahr alle , hiesige Bürgerssohn , Andreas Heiz , welcher
einen an einem Bü . ger zu Ebrrsweyer schon am zi . März
d. I . begangenen baaren Geld - unb sonstigen Effekten - D cb -

stahl auffergerichtUch eingestanden , vor dessen Acrelirung
aber heimlich entwichen ist , hat sich a dato d .unen 6 Wo¬
chen um so gewwer dahier vor Amt zu stellen , und über
den befragten Diebstahl und bösliche Entfernung zu ver¬

antworten , als sonsten in contumaciam der angezeigt «
Dwbstahl für gerichtlich eingestanden erklärt , und gegen
denselben nach der Lanoes - Konstitution weiters fürgefahren
werden würde . Appenweyer , den 21 , Sept . 1811 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Bossi .

Kandern . fEdiklal - Ladung . 1 Elisabeth Gut¬
männin , ledige Bürgers - Tochter von Kandern , welche
das 37 . Jahr überschr .tten hak , verließ vor ungefähr 20
Jahren mit östreichischem Mliitär ihre Heimath , und hat
schon längst nichts mehr von sich hören lassen . Dieselbe ,
oder deren allenfallstge Leioeserben , weiden daher aufgefor .
de« , sich längstens bis den 25 . Sept . , 8i2 dahier zu
melden , um das dahier stehende , ungefähr 100 fl. betra¬
gende Vermögen der G u t m ä n n i n in Empfang zu neh¬
men , widrigenfalls man solches ihren sich darum gemeldet
habenden nächsten Anverwandten , <̂ gen Kaution , in nuz -
meßliche Pflegsd ) ast ürergeben w >ro . Kandern , den 25 »
Sept . i8n .

Großherzogliches Bezirksamt .
D e u r e r.

Achern . ^ Vorladung . Vor 22 Jahren
entfernte sich die Katharina A r m b r u st e r von Oberachern ,
und ließ seither nichts mehr von sich hören ; diesige , oder
ihre allenfallstge Leibeserben , haben sich innerhalb 12 Mo¬
naten entweder selbst , oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
dahier zu melden , und ihr in 250 fl . bestehendes Vermö¬

gen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls solches ih - en

nächsten Verwandten , gegen Kauton , wir » ausgefolgt
werden . Achern , den 24 . Sept . i8it .

Großherzogliches Bezirksamt .
Minderer .

Achern . sVorladung . J Der den 6. April 1770
zu Gambshurst gebohrne Bernhard Schanz , welcher vor
22 Jahren zu dem kaiserlich östreich .schen Regiment Ben¬
der gezogen worden , aber bisher mchtS mehr von sich hat
hören lassen , wrro auf Verlangen s- mer Anverwandten

hierdurch aufgefordert , binnen 12 Mona . en von seinem
Aufenthalt Nachricht anher zu geben , und über sein in

250 fl . 43 kr. bestehendes Vermögen zu verfügen , widri -

gens solches seinen nächsten Anverwandten , ge ^en Kaution ,
wird ausgefo .gt werden . Achern , oen 25 . Sept . I8xx .

Großherzogliches Bezirksamt bah .er.
M l n d e r e r.

Carlsruhe . fAloe . I I -, der Steindruckerei deS

Karl Wagner , in der Spiraljkraße No . 500 , rst o .e Ab¬

bildung der Aloe , m groß Folio auf Srenr georukt , für
12 kr . zu haben .

Mannheim . fTapeten . f Da das bereits ange¬

kündigte Papier - Tapeten - Lager dcs Unterz . ichnet n neuec -

d ngs ganz vollstanbg , und m .t der gc >cumacvoUsten und

schönsten Auswahl versehen ist , so hat d . r ê . be die

h .erdurch die Anze .ge zu mach .n , und schmeichelt / «w , durch

d .e billigsten Presse die vollkommenste Zufned . nh .w eineS

hochgeehrten Publikums zu mmvn .3 '
Mariin Sartor, ,

Lit , C x No , 1«
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